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Bezirk dor Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Rro. 385. 
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Freitag, den 19. Juni. 184 8. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. und 18. Juni 1846. > 
Die Herren: Kaufleute F. Gehrich, M. Salomon und L. Haaſe aus Berlin, 
J. Schliewen aus Königsberg, log. im Engl. Heuſe. Herr General⸗Landſchafts⸗ 
Sekretair Hein nebſt Gattin aus Königsberg, Herr Partikulier Ewert und Herr 
Kaufmann Hirſchberg aus Berlin, Herr Jae Schultz aus Pinnau bei Pr. 
Holland, log. im Hotel de Berlin. Herr Hauptmann von Horn nebſt Familie aus 
Neiſſe, Heir Kaufmann Peiquert aus Tilſit, Herr Schiffsbaumeiſtet Eggert aus 
Königsberg, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann Schwartz aus Thorn, log. 
im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Steffens und Herr Handlungs⸗Gehilfe Sepp 
aus Tiegenhoff, log. im Hotel de St. Petersburg. 
Bekannt m ach unge n. 
1. R Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen Stettin 
Hund St. Peters burg. a f 
Das von der Königlich preußiſchen Poſt⸗Verwaltung für dieſes Jahr in Miethe 
genommene Dampfſchiff „Nicolai I.“, mit Maſchinen von 240 Pferden Kraft ver⸗ 
ſehen und zur bequemen Aufnahme von 120 Paſſagieten eingerichtet, wird mit dem 
11. Juli d. J. zwiſchen Swinemünde und Kronſtadt in Fahrt geſetzt und an die⸗ 
fen Tage zum erſten Male von Swinemünde abgehen. 1 
Bon gedachtem Tage ab wird daſſelbe mit dem Kaiſerl. ruſſiſchen Poſt⸗Dampf⸗ 
| ſchiffe „Wladimir“ die Verbindung zwiſchen Swinemände und Kronſtadt gemein⸗ 
ſchaftlich dergeſtallt unterhalten, daß bis Ende Auguſt wöchentlich aus jedem 
Hafen ein Dampfſchiff und zwar 2 
aus Swinemſinde Sonnabend Abends ſpät und 
aus Kronſtadt Sonntag früh mit Tages⸗Anbruch 
abgeht. Bei günſtiger Witterung findet die Ueberfahrt in circa 72 Stunden ſtatt. 


Nabe 120, 
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Die Reihefolge, in welcher die Schiffe abgeſertigt werden, iſt folgende: 


aus Swinemünde aus Kronſtadt 

(neuen Styls) N83 (ueuen Styls) 
den 20. Juni „Wladimir“ den 14. Juni Wladimir“ 
„ 4. Juli „Wladimir“ „ 28. „ „Wladimir“ 
F „Nicolai Lu „ 12. Juli „Wladimir“ 
. „ 18. . e „ 1 7 ae = 

ERDE er „Nicolai I., 5. 28. 5) „Wladimir 

5 & Auguſt ee 57 1 Auguſt er Bi 
177 5 7 „ icolat 1. „ . n 7 adımır‘ 
„ 15. 5 „Wladimir“ 7 186, „Nicolai J.“ 
Ta A „Nicolai I.“ 7 22. 7 „Wladimir“ 


„ 2 „ „Wladimir“ 30. „ „Nicolai J.“ 

Die Bekanntmachung der Fahrten für die Monate September, October und 
November bleibt vorbehalten. Die Beför erung der Reiſenden, deren Effecten, der 
Güter und anderen Gegenſtände zwiſchen Stettin und Swinemünde und zwi⸗ 
ſchen St. Petersburg und Kronſtadt erfolgt mittelſt Fluß⸗Dampfböte für 
Rechnung der Poſtvetwaltung. Die Abfertigung des Fſußdampfbootes, mit 
welchem das Poſt⸗Felleiſen, die Reiſenden und deren Effecten nach Swinemünde 
gebracht werden, findet zu Stettin Sonnabend Mittags nach Ankunft des 
erſten Dampfwagenzuges aus Berlin, ſtatt. In Swinemünde erfolgt die Annahme 
bis 6 Uhr Abends. Ei er * 

Die Reiſenden müſſen daher fpäteftens mit dieſem Zuge von Berlin nach 
Stettin abgehen, mit welchem auch die Briefpoſt befördert wird, 

An Paſſagegeld für die ganze Tour von Stettin bis St. Peter s⸗ 
burg iſt zu zahlen: \ 

für den Iften Platz 62 rtl., für den Aten Platz 40 rtl., für den Zten Platz 
233 ttl., für eine Privat⸗Kajüte zu 4 Perſonen 273 itl., für eine ſolche zu 
3 Perſonen 205 ril. und für eine zu 2 Perfonen 1362 rtl. Kinder unter 12 
Jahren zahlen die Hälfte, Eheleute und Familienglieder genießen eine Modes 
tation. 2 8 

In vorſtehenden Beträgen find die Koſten für die Beköſtigung 
auf dem Schiffe von Swinemünde nach Kr onſtadt einbegriffen. 

An Gepäck haben die Reiſenden frei: a 

auf dem Kiten Platze 16 Kubikfuß, auf dem Aten Platze 12 Kubikfuß und auf 
dem àten Platze 6 Kubikfutz rheinländ. Kinder, welche die Hälfte des Paſſage⸗ 
geldes zahlen, haben auch nur die Hälſte dieſes Gepäckmaaßes frei. Für das 
Uebermaß werden 12 Sgr. pio Kubikfuß bezahlt. 2 

Das Paſſagegeld für einen Wagen mit 4 Rädern beträgt 59 rtl., für einen 
desgl. mit 2 Rädern 25 rtl., für ein Pferd, ohne Futter, 50 rtl., für einen Hund, 
ohne Futter, 53 ttl. a e 

Die Fracht für Kontanten und Güter iſt aus der beſonders abgedruckten An⸗ 
nonce zu erſehen. f 

Berlin, 14. Juni 1846. 


General Po ſt⸗ Amt. 


4 


5 Die Programme zum Bolksfeſt am 23 ſten, find bei den Herten Röhr und 
Köhn und in den Gaſthäuſern zu Jäſchkenthal für 1 Sgr. zu haben. Perſonen, 
welche im Walde auf Tiſchen oder aus Körben Erfriſchungen verkaufen wollen, ha⸗ 
ben ſich Sonnabend, den 20. Juni, Nachmittags 4 Uhr, bei uns im Jäſchkenthale 
zu melden. s ! 
Die Com miſſion für das Volksfeſt. 
AVERTISSEMENTS. : 
8. Die Lieferung des noch erforderlichen Brennholz⸗Bedarfs zur Heitzung der 
Polizei⸗Geſchäfts zimmer im nächſten Winter, in 26 Klaftern Bächen⸗Klobenholz be⸗ 
ſtehend, ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Zur Aus bietung dieſer Lieferung iſt Termin auf den 
20. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, \ 
im Kaſſen⸗Lokale des Polizei-Geſchäftshauſes angeſetzt, zu welchem Lieferungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lieferungs⸗Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden können. i 
Danzig, den 16. Juni 1846, 
Der Wolizei⸗Präſident 
v. Clauſe witz. 8 ; 
4. Die Lieferung von ungefähr 170 Klaftern Fichten⸗ und von ungefähr 24 
Klaftern Büchen⸗Brennholz zu ommunal⸗Zwecken, im Winter 1846,7, ſoll in einem 
den 3. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Licitations⸗ 
Termine an die Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 8 
Danzig, den 8. Juni 1846. 5 
Be Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Entbin dungen. 
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27 einem geſunden Knaben eutbunden. Fianz v. Rottenburg. % 
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ag Mittags halb 12 Uhr 25 meine Frau von einem Knaben gc 
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lich entbunden. Danzig, den 18. Juni 1846. i H. J. Pederfon. 
12 Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einer geſunden 
Tochter zeige ich hierdurch ergebenſt an. A. M. Perls. 


Danzig. den 18. Juni 1846. Ä 
8. Die geſtern Abend 14 nach 10 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einem geſunden Knaben zeige ich Verwandten und Freunden, ſtatt 
beſonderer Meldung, hiermit ganz ergebenſt an. 

Danzig, den 18. Juni 1846. 


h H. E. Pfannenſtiel. 
Todesfälle. 


9. Ich erfülle hiemit, Namens meiner und meines aus wärtigen Bruders, die 
(1) 8 
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ſo traurige pflicht, den am 10. d. zu Spiekersdorf bei Wolgaſt, in ſeinem 29ſten fer 
bensjahre an einem Bruſtübel erfolgten Tod unſeres geliebten Bruders 


des Cand. Philol. Hermann Gottfried Feodor Falk 


theilnehmenden Freunden des Dahingeſchiedenen mit tiefbetrübtem Herzen anzuzeigen. 


Wer den biedern Sinn des Verewigten kannte, wird den gerechten Schmerz 
ſeiner Brüder und Verwandten zu würdigen verftehen. a 
J. Hugo Falk. 


10. Heute Morgen um 5 Uhr entichlief ſanft mujere herzlich geliebte Mutter 
Frau Nahel verw. Baumwall geb. Mielke, 

nach langen Leiden, in ihrem 65ſten Lebensjahre. Solches zeigen tief betrübt 

an die hinterbliebenen Söhne 5 F. W. Sawatfy, 

Danzig, am 18. Juni 1846. M. H. Sawatzky. 


11. Nach langen Leiden entſchlief ſanft zum deſſern Erwachen an der Lungen⸗ 
ſchwindſucht der Barbier Auguſt Guſtav Boroffka im 26ſten Lebensjahre. Freunden 
und Bekannten widmen tief betrübt dieſe Anzeige 

Danzig, den 16. Juni 1846. a 5 die Geſchwiſter. 
12. Den heute um 11 Uhr Vormittags nach längeren ſchweren Leiden im 
51ſten Lebensjahre erfolgten Tod des Kaufmanns Joh And. Collins melden unter 
Verbittung der Beileidsbezeugungen mit betrübtem Herzen 

Braunsberg, den 16. Juni 1846. a die Hinterbliebenen. 


Liter ariſche Anzeige. 


13. Im Selbſtverlage des Verfaſſers iſt erſchienen u. ©. Anhuth 
Langenmarkt No. 432. zu haben: 
Vertheidigung der lutheriſchen Kirche in Preußen 
gegen einen Angriff - 


in Herrn Dr. Kniewels Danziger Kirchenboten, 
H. W. Bra ndt, 
evangeliſch⸗lutheriſchem Prediger. 
Preis: 3 Sgr. 


— 


i | An z vi Ä 
. Matinke muſtcale im Leutholzſchen Local 
Sonntag, den 21. Anfang 11 Uhr Mittags. 


Ausgeführt von dem Muſikcorps A. Inf⸗RNegts unter Leitung d. Muſikm. Voigt. 
1. Seebad Zoppot. ) 
Sonntag, den 21., Konzert am Kurſaal. 


. 


1 
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16. Torf⸗Auction. ä E 
Freitag, den 26. Juni d. J., 10 Uhr Vormittags, beabſichtige ich auf den mir 

zugehörigen, hinter Scharfenort und bei Nobel gelegenen Wieſen 500 Ruthen trok⸗ 

kenen u. geruchleſen Torf (in ganzen und halben Ruthen) öffentlich an den Meiſt⸗ 

bietenden zu verkaufen. H. Meyer. 
Kemnade, den 13. Juni 1346. 


* 


17. Das Haus Mattenbuden 267., beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern, Küche, 


Keller, Boden, Holzkammer, Stallung für 8 Pferde nebſt dem nöthigen Futtergelaß 
und einem Gärtchen iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die Hälfte des aufgeldes 
kann darauf belaſſen werden, und iſt das Nähere überhaupt daſeldſt beim Eigen: 
thümer zu erfahren. f f 

Auch iſt daſelbſt ein faſt neuer Jagdwagen (1⸗ u. 2⸗ſpännig) ein 1-fpänniger 
Jagdſchlitten und ein komplettes 1⸗ſpänniges neues Geſchirr zu verkaufen. 


18. Der Unterzeichnete iſt beauftragt, die zum Nachlaß des verſtorbenen Apo⸗ 


thekers Herrn Friedrich Maurach hierſelbſt gehörige privilegirte Apotheke nebſt den 


da zu gehörigen Waaren⸗Vorräthen und Utenſilien, zuſammen mit den sub No. 69., 


70. und 74. in der Altſtadt hieſelbſt gelegenen, mit einem Wohnhauſe, Laboratorio, 
Speicher und Stallungen bebauten Grundſtücken u. den dazu gehörigen fünf Acker⸗ 
ſtücken, aus freier Hand zu verkaufen. g 
Kaufluſtigen, welche ſich perſͤnlich oder in portofreien Briefen bis zum 1. Aus 
guſt e. melden, werden die nähern Bedingungen des Verkaufs ungeſäumt mitgetheilt. 
Memel, den 10. Juni 1846, 1 Wolffram, Juſtizrath. 
19. Sollte Jemand geneigt f., 1 Stube n. Alkoven a. Langgart,, Mattenb. o 1. 
Steind. a. 2 ruh. Bew. z. v., der bel. ſ. Adr. i. Int. Comt. u. G. A. B. abzug. 
20. 1000 rt. find aaf ein hieſiges oder ländliches, in hieſiger Gerichtsbarkeit 
belegenes Grundſtück zu haben unter Adreſſe M. im Int. Comt. 
21. Alle im Klempnerfache vorkommenden Yauarbeiten, als: Rinnen, Röhren 
u. ſ. w., werden pro Tafel Blech mit Arbeitslohn 325 Sgr. angefertigt beim Klemp⸗ 
ner Rudahl, Heil. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke, und mache ich ein bauliebendes 


Publikum hierdurch aufmerkſam, hauptſächlich die Herren Zimmer⸗ und Maurermei⸗ 


fter, mit der Bitte mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren. 
22. Wer eine Wohnung von 3—4 Zimmern, Küche und Boden, wovon eine 
Stube parterre fein muß, von Juli oder Auguſt zu vermiethen hat, der melde ſich 


Häkergaſſe No. 1437. 


23. Gründlicher Unterricht im Pianoforte⸗Spiel wird für ein mäßiges Honorar 
Heil Geiſtgaſſe 756. 1 Treppe hoch ertheilt. : 


24. Ein Handlungs⸗Commis, mit den beften Atteſten verſehen, der polniſch 


und deutſch ſpricht, in Material-, Eiſen⸗ u. Wein⸗Geſchäften routinirt iſt, wünſcht 
ſogleich oder von medio Juli ein Engagement und erbittet gefällige Adreſſe im In⸗ 
telligenz⸗Comtoir Littera D. E. f. 

25. Ein anſtändiges Mädchen wünſcht noch mehrere Tage im Schneidern u. Weiß⸗ 
nähen (pro Tag 3 Sgr.) beſchäftigt zu werden, Portchaiſengaſſe No. 572. 

26. Eine Landamme iſt Sandgrube 455. im Vermiethungs⸗Bureau zu erfragen. 


7 
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27. Am Montage, den 22. d. M., beginne ich den Confirmanden⸗ Unterricht. 


. | Beo ck. 
28. Mehrere ländliche wie ſtädtiſche Grundſtücke und verfchiedene Nahrungs⸗ 


ſtellen bei mehr oder weniger Anzahlung ſind zum Verkauf geſtellt durch den 


Commiſſionair E. H. Quiring, Fiſchbrücke (Kalkort) No 1714. 

29. Ich bin in der Regel von 2—4 Uhr Nachmittags am ſicherſten in Ge⸗ 
ſchäftsangelegenheiten zu fprechen. Der Geſchäfts⸗Commiſſionair E. H. Quiring. 
30 Das Haus innerhalb Petershagen No. 58. iſt zu verk. Das Näh. daf. 
31. Ein neu erbautes Wohnhaus auf dem vorſt. Graben nebſt Hof und Stall 
iſt zu verk. Wo? erfährt man beim Zimmermeiſter Fuhrmann jun., Fleiſcherg. 85. 
32. Ein am Horn befeſtigter Hofſchlüſſel iſt verloren, ſelbiger wird gegen 5 fg. 
Belohnung Poggenpfuhl No. 209. erbeten. 

33. Es wünſcht ein Mädchen zum Aufwarten ein Unterkommen Burgſtr. 1616. 
34. Schnüffelmarkt No. 655. iſt ein tafelförmiges Fortepiano zu vermiethen. 
35. Die Wohngelegenheit Holzgaſſe No. 9., beſtehend in 2 Stuben, Kabinet, 
Bo denſtube, Küche, Speiſekammer u. Keller iſt mit auch ohne Meub. zu vermieth. 
36. Häkergaſſe 1438. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Mebencabinet, Küche 
und Boden von Michaeli ab zu vermiethen. Näheres No. 1437. 

37. Den 17. d. iſt ein ſchw. Blondenſchleier vom Langenm. über d. Pfarrh., Jo⸗ 
peng., Ziegeng. verl; es wird dringend gebet., ihn Hl. Geiſtg. 1010. geg. Belohn. abzug. 


n e. 
38. In dem neu ausgebauten Haufe Laſtadie No. 447. iſt die Saal⸗Etage, 
beſtehend aus zwei geräumigen Zimmern, Küche, Keller, Boden, Appartement c. 


an ruhige Einwohner zu vermiethen und zum 1. Auguſt oder Michaeli zu beziehen. 
Näheres daſelbſt. 5 


39. Sandgrube No. 465. a. iſt ein Stübchen zum 1. Juli, auch leich, z verm. 
40. Heil. Geistgasse No, 978. 2 Treppen hoch, sind von Michael, ab 2 
Stuben Küche etc, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


41. Pfaffengaſſe Ro. 827. iſt eine ſchöne Gelegenheit zu Michaeli zu verm. 


42. In meinem neu ausgebauten Hauſe Fleiſchergaſſe No. 35. iſt die 2. u. 3. 


Etage zu Michaeli d. J. zu vermiethen, dieſe beſtehen aus 1 Saal und 3 in ein⸗ 
ander gehenden Zimmern nebſt Küche, Boden und fonftigen Bequemlichkeiten, auch 
wenn es verlangt wird Stallung zu 3 Pferden und Remiſe. J. M. Fuhrmann, jun. 
43. Schmiedeg. No. 292. iſt ein meublirtes Zimmer mit Kabinet zu verm. 
41. Kohlengaſſe 1029. find 3 zuſammenliegende heizbare Zimmer nebſt Holzge⸗ 
laß, getheilt oder im Ganzen, von Michazli oder auch gleich zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
N Mobilia oder bewegliche Sachen. 
45. Sehr gute Saat⸗Wicken und Thymotheum⸗Saat werden dilligſt derkauft 
Poggenpfuhl No. 194. r 
46. Zwei brauchbare weiße Oefen zum Abbruch find Brodtbänkengaſſe Ne. 
697, billig zu haben. 


— 1325 — 


2. Weißen und rothen echt oſtindiſchen Sago 
haben wir empfangen und offeriren billigſt Hoppe und Kraatz, i 
Danzig, den 17. Jani 1846. früber Carl E. A. Stolcke. 

4 Breite⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke. 
Die neueſten Oberröcke, Fracks, wollene Twetröde, Beinkleider, 
48 Welten, Schlafröcke, Hüte, Mützen, Shawls, Herrenwäſche erhielt 
ich in großer Auswahl. Die neueſten Sommerſtoffe zu Röcken u. Sommer⸗Bucks⸗ 
kin zu Beinkleidern 2215 fgr. die 11; Rthlr. gekoſtet haben, ſollen für Rechnung 
mehrerer Fabrikanten ſo ſchnell als möglich geräumt werden bei 
J. Sternfeld, Iften Damm 1123. 
49. D Getreide, und Mehl⸗Säcke, wie Leinwand zu Rippsplänen, ſind in Aus⸗ 
wahl dauerhaft und aufs billigſte zu haben in der Leinwandhandlung Erdbeermarkt 


im Zeichen des weißen Adlers bei Gerſch. 


f C. G. Gen a 
so Große wollene Schlaf u. Badedecken ehe dn. 
ligſt d. Tuchhandl. v. F W. Puttkammer, heil. Geiſtgaſſe No. 753. 


51. ariſer Damen⸗ und Herren⸗Sattel, wie auch Rei und Fahrpeitſchen 
i abel, 


erhielt eine neue Auswahl J. G. Ga 

i Vorſtädtſchen Graben No. 42. 
32. Vorjähriges, gut erhaltenes Selterwaſſer wird billig verkauft Hundeg. 273. 
JJ7ͤĩͥ ꝙ ᷑ͤ=00 TeR Enn 
% 53. Um mehreren Nachfragen zu genügen, find. von heute ab täglich 2 
36 friſche Dominiks⸗Zwiebacke zu haben Hundegaſſe 1 = = \ 
* f E Clou s. % 
EURER TERN TS ern 
54. Limburger Käſe in ſchönſter Qualität empfiehlt zum billigften Preiſe 

. a T. Kalb, altſt. Graben Ro. 1296. 

55. Pfarrhof 810. iſt 1 gelbe Jagdtaſche mit geſtricktem Netze billig zu verk. 
56. Poggenpfuhl No. 188. ſteht ein brauchbarer Ofen zum Verkauf. 
37. 1 Reisbett, Schiene und Rechtwink. die Tageblatt, I Ziehharmonika⸗Schule, 
1 birk. pol. Tabackskaſten iſt bill. zu verk. Langgart. 244. a. d. Hof links 1 T. h. 
58. Zwei gute Kummt⸗Geſchirre ſind billig zu verkaufen 1. Damm 1128. 
59. Umſtände halber werden ſämmtliche Gewürzwaaren zu herabgeſetzten, ſchö⸗ 
ne Hamb. Tabacke u. Farbewaaren unter dem Koſtenpreiſe, zwei große Spirit. La⸗ 
gerfäſſet, 14 Orhoft enth., ganze, halbe u. Viertel⸗Anker ſeht billig verkauft Lan⸗ 
genmarkt No. 492. 7 
60. Hundegaſſe No. 263. werden verfchiedene Sorten Malerfarben, trocken ſo 
wie in Oel gerieben, ſehr billig verkauft. | 18 


Sachen u verkaufen aufferhald Danzig. 
Immebilia oder unbewegliche Sachen. 
61. Subhaſtations⸗Patent. 
Die Erbpachtsgerechtigkeit auf 
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1) die im Berenter Kreife von Weſtpreußen gelegenen Domainen⸗Vorwerke Strip⸗ 
pau und Lonken No, 9. nebſt dem Forſtorte Strippau; 
2) das Kruggrundſtück daſelbſt sub No. 4. nebſt 
. 13 Morgen 155 [IRuthen 


reſp. zugelegten 
A e a wa ea en were nike 6 Morgen 34 [IRuthen 
Landes; alle tiefe Realien zufammen inel. Wald und Gewäſſern 4,430 Morg. 
128 [IR. Magdeburgiſch gerichtlich geſchätzt f 

1) den Canon aller Grundſfücke im Geſammtbetrage von 358 Rthlr. 9 Sgr. zu 


5 Prozent kapitaliſirt abgezogen auf 10,637 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
2) denſelben Kanon a 4 Prozent N - 
Fapitatifirt abgezogen auf 8,846 „13 4 


ſollen in termino . 5 5 
den 31. Anguſt l. J., von Vormittags 11 Uhr ab, 
hieſelbſt zum Zweck der Auseinanderſetzung der Miteigenthümer ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und die Hypothekenſcheine wie die Bedingungen ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 
Schöneck, den 28. Januar 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Edietal⸗Ciltatton. 
62. Folgende Hypotheken⸗Dokumente ſind angeblich verloren gegangen: 
1. das gerichtliche Anerkenutniß des Kaufmannes Johann Gottlieb Döring und 


— — 


deſſen Ehefrau Johanne Caroline geb. Czarnecki vom 21. November 1313 und 


die notarielle Ceſſtons⸗Urkunde der Vorſtehet des hieſigen Stadtlazateths vom 
29. October 1841, woraus für den Kaufmann Eduard Adolph Kleefeld 516 


rtl. 20 ſgr. a 5 pro Ceut Zinſen in das Hypotheken⸗Buch des Grundſtücks 
auf dem Zten Damm Mo. 15. eingetragen worden, nebſt Recognitionsſcheine 


vom 12. Januar 1819 und 1. März 1842, 

. die gerichtliche Obligation des Schiffszimmergeſellen Nathanael Dietrich und 
deſſen Ehefrau Anne Chriſtine geb. Brethal vom 14. April 1806 voraus für 
den Bäckermeiſter Carl Gottlieb Krüger 100 rtl. 3 5 pro Cent Zinſen in das 
Hypothekeubuch des Grundſtück zu eichſelmünde an der Oſtſeite No. 1. ein⸗ 
getragen ‚worden nebſt Recognitionsſchein vom 25. April 1806. f 

i Es werden daher Alle, welche au dieſe Documente als Eigenthümer, 

Pfandgläubiger oder aus einem andern Grunde einen Anſpruch zu haben bermeinen, 

aufgefordert, ihren Anſpruch ſpäteſtens in dem zum 

7. 5 4. September e Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Geſchäftshauſe vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Kawerau 

angeſetzten Termine anzuzeigen, widrigenfalls fie damit präcludirt und die bezeich⸗ 

neten Dokumente amortiſirt und für ungültig erklärt werden ſollen. nr 
Danzig, den 5. Mai 1846. 
Königliches Land» and Stadtgericht. 
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